
Soziale Arbeitswelt im Wandel – Führung 4.0 

Workshop: Führungsleitlinien entwickeln 

Uhrzeit Dauer Thema Medien Material Personen Notizen 

9.00 5 Begrüßung und Organisatorisches   Trainer Räumlichkeiten, Pausen, 
Essen, TN-Liste, 
vereinzelt nochmal TN-
Bögen? 

 10 Vorstellen selbst 
Vorstellen Ablauf & Ziel des Workshops 
Vorstellen der Beweggründe des Projektteams 
  

  Trainer Leitbild & Kirchliche 
Grundlagen 
Zukunftsszenario 
Führungsleitlinien, um 
beidem gerecht zu 
werden 

 20 Vorstellung TN & Vorlesen des eigenen 
Beweggrunds 

 Einladung TN Notiz auf Einladung 

 15 Bisher erlebte Führung  Arbeitsblatt TN  

 25 Führungssymbol: Führung im Caritasverband 
Regensburg bedeutet für mich / sieht für mich 
so aus / fühlt sich für mich so an… 

 Kiste mit Symbolen   

 20 Unternehmensphilosophie reflektieren 

 Wie traditionell sind wir? 

 Wie zentralistisch sind wir? 

Welche Veränderungen haben wir gespürt? 

Vor- /Nachteile, Konsequenzen 

Zu zweit: 
Was macht den Caritasverband Regensburg 
aus? 
Grundsätze, Leitlinien, Charakteristika, Werte, …  
 

Zweierarbeit & 
Zusammentragen 
im Plenum 

  Dezentralisierung 
Frankreich 
 dezentraler Ansatz ( 
erste Impulse.. nicht 
mehr alles über 
Direktor, seit neuen 
Caritasdirektor („starke 
FKs“)) 

10:30 15 Kaffeepause 
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10:45  Eigene fünf zentrale Werte   TN  

10:50  Leitbild & Kirchliche Grundlagen 
Wie gut passen die eignen Werte zum Leitbild? 
Was läuft schon gut in der Umsetzung? Wo 
müssen wir uns noch verbessern? 

Einzelarbeit  
 

TN Oder gruppenweise div. 
Dokumente zu 
kirchlichen Grundlagen 

  Welche Aspekte beziehen sich auf Führung? 
Was bedeutet das für uns FKs? 
Welche Handlungsempfehlungen ergeben sich 
daraus? 
Wenn ich nach der Bibel führen möchte, wie 
könnte das aussehen? 

Gruppen oder 
Plenum 

Flipchart TN & Trainer Zwei Flipcharts erstellen 

 20 Zukunftsszenario 
 Wo entwickeln wir uns hin? Trends? 
Anforderungen? Besonderheiten? 
 Was ist zukünftig von uns gefordert? 
 Für welche Zukunft müssen wir uns rüsten? 
 Was bedeutet das wiederum für Führung? 

Pinnwand & 
Moderationskarten 
 

Kreisdiagramm 
Ulrike 
Trends auf Karten? 

TN  Digitalisierung 
Demographischer 
Wandel 
Kulturwandel 
Dezentralisierung 
Flexibilisierung 
Schnelllebigkeit 
 

  Anmerkung:  
In Workshop II & III Arbeit in Gruppen 
Gruppe 1: Leitbild 
Gruppe 2: Caritasidentität (kirchl. Grundlagen 
Gruppe 3: Zukunft 

   Ergänzung der bereits 
erarbeiteten Poster 

12:00 45 Mittagspause     

12:45 15 Welche Art von Führung braucht unsere 
Organisation, um Leitbild/Kirche/Grundlagen 
gerecht zu werden und andererseits diese 
Herausforderungen künftig meistern zu 
können? Wie muss Führung sein, was muss 
Führung leisten? 

Dreier- / 
Viererarbeit 
dann 
zusammentragen 

Flipchart TN, TN & 
Trainer 
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13:00 45 Was soll Führung zukünftig bewirken? 

o Bzgl. MA (Motivation, Bindung 

und Identifikation zu 

Einrichtung,…) 

o Bzgl. Kunden 

o Bzgl. Organisation 

o Bzgl. mir selbst 

Bei jedem Grundsatz: Damit wir XY erreichen, 

muss Führung so und so laufen 

Plenum Pinnwand & 
Moderationskarten 

TN & Trainer  

 45 Was von der Führungskultur soll bewahrt 

werden und ist zukunftsfähig? 

Was muss aussortiert/erneuert/hinzugefügt 
werden?  
 Bezug auf Symbole 
 10 Symbole für Führung – je Leitlinie daraus 
ableiten 
 2-3 Personen kümmern sich um ein Thema / 
Leitlinie und holen sich evtl. passende Leitlinien-
Schnipsel und formulieren eigene Leitlinie 
 

  TN  

14:30 15 Kaffeepause     

14:45 30 Vorstellen & kurze Diskussion der Leitlinien    Erwartungskarten 
abnehmen lassen 

15:15 45 Leitlinien mit Leben füllen: 

SMART-Methode erklären 

Was verstehen wir unter dieser und jener 

Führungsleitlinie? Was bedeutet sie konkret für 

uns? 

Einzelarbeit? Arbeitsblatt TN 
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Was kennzeichnet diese oder jene 

Führungsleitlinie und das damit einhergehende 

geforderte Führungsverhalten? 

Was sind die Grundbedingungen, damit diese 

oder jene Leitlinie gelebt werden kann? 

Was heißt das für unser Handeln als 

Führungskräfte? 

Was bedeutet das für uns im Arbeitsalltag? 

Worauf müssen wir also besonders achten? 

Welche Instrumente sind zur Umsetzung der 

Führungsleitlinien nötig? 

Welches Handwerkszeug brauchen wir? 
(Checklisten, Leitfäden, Fortbildungen,…) 

16:00 10 Praxis-Check: 
Woran merken wir, dass die Leitlinien 

umgesetzt werden: 

 Abläufe 

 Qualifizierung der FKs 

 Strukturen 

 Was brauche ich als FK konkret, um die 

Leitsätze umsetzen zu können? 

Was gibt es schon, um was müssen wir uns noch 

kümmern? 

Brainstorming / 
Ergänzung  

  Stellen wir uns vor in 
einem Jahr… 
Woran würden Sie 
merken, dass…? 
Was hätte sich konkret 
verändert? 
Was wäre weg? 
Was wäre neu? 

 5 Wie geht’s weiter? 
Input weiteres Vorgehen 

  Trainer Weitere Workshops & 
Arbeit im Projektteam 

16:15 15 Blitzlicht & Schlussrunde 
& evtl. Organisatorisches & restliche Aufgaben 

  TN  
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zur Nachbereitung? 

 

Flipcharts: 

Leitfragen Workshop 

Was sagt das Leitbild über Führung? 

Was sagen uns die kirchlichen Grundlagen über Führung? 

Was verlangt die Zukunft von Führung? 

SMART-Methode mit Leitfragen 

 

Ausdrucke: 

SMART-Methode mit Leitfragen x 40 

Reflexion erlebte Führung x 40 

Leitlinien Caritasverband x 10 

Leitlinien fremde Firmen ( 1 x komplett, 1 x Schnipsel) 

Dokumente Leitbild / Kirchliche Grundordnung je x 1 


